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no

-- für Graciela Paraskevaidis und Coriün Aharoniän zum70. Geburtstag -

Sprachlos. Keine Worte mehr.

Wer ist unser Gegenüber? An wen können wir uns noch wenden?

Vor einiger Zeit sind mir die Gedichte von ldea Vilarifro in die Hände gefallen. Vor allem

ihr Gedichtband "no" hat mich begeistert. Die 1920 in Montevideo geborene Dichterin

hat es zum Ende ihres Lebens bereut, überhaupt jemals veröffentlicht zu haben. Und

wenn man die Gesamtheit ihres Schaffens liest, glaubt man ihr das.

lhre Sicht der Welt ist nicht meine: lhre dichterische Arbeit wurde von einer

grundsätzlichen Negation des Lebens, die weit mehr ist als Zweifel, inspiriert. Aber

durch das Verfassen ihrer Lyrik gelang ihr die paradoxe Wendung hin zu einer

Affirmation - auch wenn diese dann immer wieder nur Absage ist.

Die Kompromisslosigkeit ihrer Sprache erschien mir ein geeignetes Material, um damit

angesichts der Frage, was ich als Komponist sagen kann und soll, zu spielen.

Kein Wort erklingt. Der Text ist als Klang verschwunden - und existiert nur noch als

Zeichen in den Noten der Trompete, die eine postverbale Musik intoniert.

Der Part der Marimbas wird durch einfache Motive geprägt, die sehr wandlungsfähig

sind und immerwieder neue Kontexte schaffen.

Das Verstummen und das tönende Spiel verbinden sich zu einem vitalen Einspruch:

no - nein.

Thomas Beimel, Januar 2010



Decir no Nein sagen

decir no nein sagen

atarme al mästil mich am Mast festbinden

pero aber

deseando que el viento lo voltee wünschen, dass der Wind ihn umkippt,

que la sirena suba y con los dientes dass die Sirene aufsteigt und mit ihren

Zähnen

corte las cuerdas y me arrastre al fondo die Taue kappt und mich zum Grund

zieht

diciendo no no no nein sagen nein nein nein

pero sigui6ndola. aber ihr folgen.

Quiönes somos Wer sind wir

qu6 pasa was ist los

qu6 extrafla historia es 6sta was ist das für eine merkwürdige

Geschichte

por quö la soportamos warum ertragen wir sie

si es a nuestra costa wenn es auf unsere Kosten geht

por quö nos soportamos warum ertragen wir uns

por quö hacemos eljuego. warum machen wir das Spiel.



Es mentira.

Sin duda.

Pero qu6

pero como

pero de qu6 otro modo

con qu6 cara

seguir vivo

seguir.

Es ist Lüge.

Ohne Zweifel.

Aber was

aber wie

aber auf welche andere Weise

mit welchem Gesicht

weiter leben

weiter machen.

ldea Vilarifro

Die drei Gedichte mit den Nummer 10,4 und 8, geschrieben 1968 und 1971 werden

nach folgender Ausgabe zitiert:

ldea Vilarifro / Poesia completa / Ediciön Lumen / Barcelona 2008

f normaler Schlägel

/ extrem harter Schlägel
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